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Biodiversitätsförderung in der Nutzungsplanung
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1 Grünflächen erhalten und fördern

2 Ökologische Qualität von Grünflächen sicherstellen 

3 Bäume und Hecken schützen und fördern

4 Gewässer schützen, aufwerten und neu anlegen

5 Bodenversiegelung minimieren

6 Lichtverschmutzung minimieren

7 Tierfreundliche Bauten



Gemeinden G1 G2 G3 G4 G5 G6
Grünflächen erhalten und fördern ● ● ● ● ● ●

Ökologische Qualität von Grünflächen sicherstellen ● ● ● ● ● ●

Bäume und Hecken schützen und fördern ● ● ● ● ● ●

Gewässer schützen und neu anlegen ● ● ● ● ● ●

Bodenversiegelung minimieren ● ● ● ● ● ●

Lichtverschmutzung minimieren ● ● ● ●

Tierfreundliche Bauten ● ● ● ●
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Biodiversitätsfreundliche Standards in der Nutzungsplanung
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Grünflächen und Gewässer

Gemeinden G1 G2 G3 G4 G5 G6
Grünflächen erhalten und fördern
 Umgebungsgestaltung, z.B. Grünflächenziffer
 Grünräume sichern und aufwerten
 Vernetzung von Grünräumen
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Gewässer schützen und neu anlegen
 Gewässerräume als Freiräume sichern
 Regenwasser versickern lassen
 Anlegen von Biotopen
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Beispielformulierungen

Einheimische Pflanzen
«…Bepflanzung mit überwiegend heimischen, 
standortgerechten Pflanzenarten» 

Emmen, Bau- und Zonenordnung 2024, S. 8f.

Baumpflanzungen
«…pro 300 m2  Grundstücksfläche mindestens 
ein Baum»

Wädenswil, BZR 2023, S. 22
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Bild: 
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 in Horw LU 
Stephanie Schwab
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Erfreulich: Biodiversität in 
Nutzungsplanung berücksichtigt

Verbesserungspotenzial
 Tierfreundliche Bauten
 Vernetzung Grünräume auch im Siedlungsraum

 Nutzungsplanung wichtiger Hebel 
    für die Gemeinden
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Vielen Dank an mein Projektteam:
Rolf Holderegger (WSL), Marco Moretti (WSL), 
Florian Altermatt (Eawag), Anna Hersperger (WSL)
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